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(54) SIEBVORRICHTUNG

(57) Eine Siebvorrichtung mit mindestens einem an
einem Rahmen einseitig gelagerten, rotierenden, lang-
gestreckten Sieborgan. Erfindungsgemäß weist das Sie-
borgan Welle, Lagerrohr und Drehrohr auf, wobei das

Lagerrohr am Rahmen feststehend gehalten, die Welle
im Lagerrohr gelagert und das Drehrohr mit der Welle
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Siebvorrichtung, mit mindestens einem an einem Rahmen einseitig gelagerten,
rotierenden, lang gestreckten Sieborgan. Außerdem betrifft die Erfindung eine Siebmaschine mit Sieborgan.
[0002] Zum Sieben von Bauschutt, Lehmböden und anderen Schüttgütern werden unter anderem Sternsiebe verwen-
det. Diese müssen vor großen, schweren Brocken geschützt werden. Hierzu werden bislang Stangenroste, Gitterroste
oder Vibroroste als Vorabscheider eingesetzt. Weil dabei auch bindiges Material gesiebt wird, kann ein Vorabscheider
der bekannten Art leicht verstopfen.
[0003] Aus der EP 1 570 919 A1 ist eine Vorrichtung zum Sortieren von im Wesentlichen festen Materialien bekannt,
bei der einseitig gelagerte Spiralwalzen parallel zueinander in einer Ebene vorgesehen sind. Die Spiralwalzen sind auf
relativ dünnen Wellen gelagert, so dass eine hohe Knicklast wirkt.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die Schaffung einer Siebvorrichtung mit hoher Belastbarkeit der einseitig
gelagerten Sieborgane.
[0005] Die zur Lösung der Aufgabe vorgesehene Siebvorrichtung weist die Merkmale des Anspruchs 1 auf. Insbe-
sondere weist das Sieborgan Welle, Lagerrohr und Drehrohr auf, wobei das Lagerrohr am Rahmen feststehend gehalten,
die Welle im Lagerrohr gelagert und das Drehrohr mit der Welle verbunden ist. Das Drehrohr ist im Verhältnis zur Welle
radial außen vorgesehen und hat Kontakt zum Siebgut. Die auftretenden Kräfte werden vom Lagerrohr auf den Rahmen
übertragen. Die Verbindung vom Lagerrohr zum Rahmen ist entsprechend ausgebildet.
[0006] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung überdeckt das Drehrohr das Lagerrohr zumindest teilweise.
Vorzugsweise erstreckt sich das Drehrohr auf dem Lagerrohr soweit wie möglich an den Rahmen heran. Dadurch ist
das Lagerrohr durch das Drehrohr geschützt.
[0007] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ist das Drehrohr mehrteilig ausgebildet, zumindest mit einem
axial äußeren Drehrohrteil und einem axial inneren Drehrohrteil, wobei die Welle vorzugsweise mit dem äußeren Dreh-
rohrteil verbunden ist und das innere Drehrohrteil das Lagerrohr zumindest teilweise überdeckt. Das Lagerrohr sitzt
dabei in einem Ringspalt zwischen Welle und innerem Drehrohr. Vorzugsweise ist das innere Drehrohrteil mit etwas
größerem Außendurchmesser ausgebildet als das äußere Drehrohrteil. Möglich ist auch eine Gestaltung mit mehr als
zwei Drehrohrteilen, etwa mit einem zusätzlichen mittleren Drehrohrteil.
[0008] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ragt die Welle mit einem endseitigen Wellenabschnitt bzw. mit
einem Wellenende in das äußere Drehrohrteil hinein. Zugleich ist der endseitige Wellenabschnitt durch wenigstens
einen Stift oder Bolzen mit dem äußeren Drehrohrteil verbunden. Der radial gerichtete Stift überträgt das Drehmoment
der Welle auf das Drehrohr bzw. auf das äußere Drehrohrteil. Vorzugsweise sind wenigstens zwei Stifte oder Bolzen
vorgesehen, davon erstreckt sich insbesondere einer durch eine Bohrung im endseitigen Wellenabschnitt. Ein weiterer
Stift oder Bolzen kann in einer stirnseitigen Nut des Wellenabschnitts gehalten sein. Vorzugsweise stützt sich das äußere
Drehrohrteil auf dem endseitigen Wellenabschnitt ab.
[0009] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung sind die Drehrohrteile über Rohrflansche miteinander ver-
schraubt, insbesondere mit einem radial auswärts gerichteten Flansch am äußeren Drehrohrteil. Vorzugsweise ist das
innere Drehrohrteil hierzu korrespondierend mit einem radial einwärts gerichteten Flansch versehen. Der letztgenannte
Flansch kann sich bis an die Welle heran erstrecken und dichtet so den Ringspalt zwischen innerem Drehrohr und Welle
ab.
[0010] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung weist das Drehrohr außen angeordnete, axial gerichtete (und
radial abstehende) Stege auf. Vorzugsweise sind etwa 4 bis 16 Stege am Umfang des Drehrohrs zur Mitnahme des
Siebguts vorgesehen.
[0011] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung sind am äußeren Drehrohrteil und am inneren Drehrohrteil axial
gerichtete Stege vorgesehen, wobei insbesondere am inneren Drehrohrteil weniger Stege als am äußeren Drehrohrteil
vorhanden sind. Die Anzahl der Stege weist insbesondere ein Verhältnis von 1 zu 2 auf. Beispielsweise sind am inneren
Drehrohrteil 4 bis 8 Stege angeordnet und am äußeren Drehrohrteil 8 bis 16 Stege.
[0012] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ist die Welle im Lagerrohr wenigstens zweifach gelagert, ins-
besondere an beiden Enden des Lagerrohres. Hierzu können auf die Welle aufgeschobene und mit Sprengringen
und/oder Schrauben gesicherte (Kegel-) Rollenlager oder andere Lagermittel vorgesehen sein. Vorzugsweise ist die
Welle innerhalb eines durch den Rahmen definierten Bereiches gelagert.
[0013] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ist das Lagerrohr in einer Aufnahmeplatte des Rahmens gehal-
ten, wobei die Aufnahmeplatte insbesondere schräg gerichtet ist, mit einem unteren Bereich, welcher zum Drehrohr
geneigt ist. Der untere Bereich der Aufnahmeplatte, die insbesondere Teil des Rahmens ist, weist somit einen spitzen
Winkel zum Drehrohr auf, während ein oberer Bereich einen stumpfen Winkel zum Drehrohr bildet.
[0014] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung liegt das Lagerrohr mit einer oberen Lagerplatte außen an der
Aufnahmeplatte und mit einer unteren Lagerplatte innen an der Aufnahmeplatte an. Die untere Lagerplatte ist dem
Drehrohr zugewandt, während die obere Lagerplatte einem Wellenende außerhalb des durch den Rahmen definierten
Bereiches zugewandt ist. Die beiden Lagerplatten sind vorzugsweise mit dreieckigen Stützblechen versehen, zum Ab-
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stützen am Außenumfang des Lagerrohrs. Lagerplatten, Stützbleche und Lagerrohr sind vorzugsweise fest miteinander
verbunden, insbesondere verschweißt.
[0015] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung sind zwischen Aufnahmeplatte und Lagerplatte Zwischenplatten
vorgesehen, insbesondere aus einem weicheren Werkstoff als die Lagerplatten und die Aufnahmeplatte. Vorzugsweise
sind die Zwischenplatten größer als die Lagerplatten. Dadurch ergibt sich eine bessere Kraftverteilung auf die Aufnah-
meplatte. Der weichere Werkstoff wirkt nachgiebig dämpfend auf auftretende Lastspitzen.
[0016] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung steht die Welle mit einem Wellenende aus dem Lagerrohr hervor,
wobei auf diesem Wellenende ein Antriebskettenrad befestigt ist. Das Antriebskettenrad liegt somit außerhalb des
Rahmens bzw. auf der dem Sieborgan abgewandten Seite der Aufnahmeplatte.
[0017] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung sind mehrere Sieborgane in einer gemeinsamen Siebebene
angeordnet, wobei vorzugsweise seitlich zusätzliche Sieborgane oberhalb der Siebebene vorgesehen sind. Dadurch
ergibt sich eine trichterförmige Anordnung der Sieborgane.
[0018] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung sind die Sieborgane parallel zueinander oder in gespreizter
Anordnung vorgesehen, mit zu einer Abgabeseite größerem Spalt. Der Abgabeseite gegenüberliegend, also im Bereich
der Aufnahmeplatte, weisen die Sieborgane dann kleinere Abstände zueinander auf.
[0019] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ist der Rahmen mit einer Schurre oder einem Schurrenblech
versehen, welche einen Teil des Drehrohres überdeckt. Das Schurrenblech schützt Lager und Welle.
[0020] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ist das Sieborgan zylindrisch oder konisch ausgebildet. Auch
kann eine äußere Umfangsfläche ballig ausgebildet sein.
[0021] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ist das Sieborgan mit Ringen, Spiralen, Kratzern oder Mitneh-
mern bestückt. Alternativ kann das Sieborgan auch äußerlich glatt sein.
[0022] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung sind die Ringe, Spiralen, Kratzer oder Mitnehmer benachbarter
Sieborgane auf Lücke zueinander angeordnet. Dadurch ergibt sich eine gleichmäßigere Oberfläche für das Siebgut.
[0023] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ist der Rahmen in seiner Position verstellbar, derart, dass das
Sieborgan bzw. eine Siebebene in der Neigung relativ zur Horizontalen verstellbar ist. Beispielsweise kann die Siebebene
zur Abgabeseite hin geneigt eingestellt sein, so dass zu grobes Siebgut von der Siebebene herunter rutscht.
[0024] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung sind mehrere Sieborgane vorgesehen, die gleichsinnig antreib-
bar sind. Möglich sind auch mehrere Sieborgane mit unterschiedlichen Drehrichtungen.
[0025] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung ist das Sieborgan hydraulisch angetrieben, wobei vorzugsweise
der hydraulische Druck überwacht wird, so dass bei Überschreiten eines Grenzwerts das Sieborgan stillgesetzt oder in
Gegenrichtung angetrieben wird. Beispielsweise wird bei Überschreiten des Grenzwerts das Sieborgan nur für eine
definierte Zeitspanne gegensinnig angetrieben und dreht anschließend wieder in der ursprünglichen Drehrichtung.
[0026] Gegenstand der Erfindung ist auch eine Siebmaschine mit wenigstens einem Sieb und einem Aufgabebunker
und mit einer erfindungsgemäßen Siebvorrichtung, wie voranstehend erläutert, wobei die Siebvorrichtung insbesondere
als Grobsieb über dem Aufgabebunker vorgesehen ist. Vorzugsweise weist die Siebmaschine ein Fahrwerk und ein
Sieb mit rotierenden Sieborganen sowie mit einem Förderband für gesiebtes Siebgut (Feinkorn) auf.
[0027] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich aus der Beschreibung im Übrigen und aus den Ansprüchen.
Vorteilhafte Ausführungsformen werden nachfolgend anhand von Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Siebmaschine mit Vorrichtung als Grobsieb in perspektivischer Darstellung,

Fig. 2 die Siebvorrichtung (Grobsieb) aus Figur 1 in einer stirnseitigen Ansicht von einer Abgabeseite her,

Fig. 3 die Siebvorrichtung gemäß Figur 2 in einer stirnseitigen Ansicht von einer Antriebsseite her,

Fig. 4 einen Längsschnitt durch die Siebvorrichtung der Figuren 2 und 3,

Fig. 5 eine abgewandelte Ausführungsform der Siebvorrichtung in perspektivischer Darstellung,

Fig. 6 eine stirnseitige Ansicht der Ausführungsform gem. Figur 5 von der Abgabeseite her,

Fig. 7 ein Sieborgan in perspektivischer Darstellung,

Fig. 8 das Sieborgan gemäß Figur 7 in einer anderen perspektivischen Darstellung, nämlich schräg von oben,

Fig. 9 das Sieborgan gemäß Figur 7 im Längsschnitt,

Fig. 10 ein äußeres Drehrohrteil des Sieborgans gemäß Figur 7 in perspektivischer Darstellung,
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Fig. 11 eine weitere Ausführungsform des Sieborgans in perspektivischer Darstellung.

[0028] In Figur 1 dargestellt ist eine Siebmaschine 20 für das Sieben von Schutt, Erdreich, Böden und/oder Feldfrüch-
ten. Bestandteile der Siebmaschine 20 sind hier ein Sternsieb 21 (oder Scheibensieb), ein Förderband 22 für Grobkorn,
ein Förderband 23 für Feinkorn, ein Raupenfahrwerk 24, ein Antrieb 25, ein Traggestell 26 und ein Aufgabebunker 27.
Oberhalb des Aufgabebunkers 27 ist eine Siebvorrichtung 28 als Grobsieb angeordnet. Die Siebvorrichtung 28 soll
größere, feste Brocken aus dem zugeführten Schüttgut entfernen, bevor das Schüttgut in den Aufgabebunker 27 gelangt.
Hierzu ist die Siebvorrichtung 28 mit mehreren langgestreckten, schräg abwärts gerichteten Sieborganen versehen und
zudem an einer schräg abwärts liegenden Stirnseite 29 offen, so dass größere, feste Brocken, welche die Sieborgane
nicht passieren können, über die Stirnseite 29 aus der Siebvorrichtung 28 schräg abwärts fallen können. Nur kleinere
Brocken gelangen durch die Abstände zwischen den Sieborganen hindurch bis in den Aufgabebunker 27.
[0029] Figur 2 zeigt die Siebvorrichtung 28 mit Blick in die als Abgabeseite vorgesehene Stirnseite 29 hinein. Erkennbar
sind vier in einer gemeinsamen Siebebene angeordnete Drehrohe 30, 31, 32, 33 als Sieborgane. Diese sind im We-
sentlichen zylindrisch ausgebildet, parallel zueinander ausgerichtet und weisen zueinander gleiche Abstände auf, näm-
lich Siebspalte 34. Ähnlich breite Siebspalte 35, 36 sind zwischen den äußeren Drehrohren 30, 33 und hierzu benach-
barten, feststehenden Siebstangen 37, 38 vorgesehen. Letztere wirken hier als seitliche Begrenzungen.
[0030] Die Drehrohre 30 bis 33 und Siebstangen 37, 38 sind an einem Rahmen 39 gehalten. Bestandteile desselben
sind unter anderem schräg gerichtete Seitenwände 40, 41, eine rückseitige, schräg gerichtete Aufnahmeplatte 42, eine
Schurre 43, eine rückseitige (antriebsseitige) Querstrebe 44, seitliche Querstreben 45, 46, eine (abgabeseitige) Quer-
strebe 47 an der offenen Stirnseite 29 und seitliche Tragstützen 48, 49, ebenfalls im Bereich der offenen Stirnseite 29.
Die Querstreben 44 bis 47 bilden ein in einer gemeinsamen Aufgabeebene liegendes Rechteck oberhalb der durch die
Drehrohre 30 bis 33 gebildeten Siebebene.
[0031] Die Drehrohre 30 bis 33 sind einseitig gelagert, nämlich in der Aufnahmeplatte 42. Hierzu ist ein feststehendes
Lagerrohr 50 mit einer oberen Lagerplatte 51 und einer unteren Lagerplatte 52 versehen, welche schräg gerichtet und
relativ zueinander versetzt angeordnet sind, siehe insbesondere Figuren 7 und 9. Das Lagerrohr 50 ist durch eine
zugehörige Öffnung 53 in der Aufnahmeplatte 42 hindurchgesteckt, so dass die obere Lagerplatte 51 außenseitig (au-
ßerhalb des Rahmens) an der Aufnahmeplatte 42 anliegt, während die untere Lagerplatte 52 innenseitig an der Auf-
nahmeplatte 42 zu liegen kommt. Tatsächlich liegen die Lagerplatten 51, 52 nicht unmittelbar an der Aufnahmeplatte
42 an. Vielmehr ist jeweils noch eine Zwischenplatte 54, 55 vorgesehen, siehe Figur 4. Die Zwischenplatten 54, 55
haben im Wesentlichen zwei Funktionen. Zum einen sind diese aus etwas weicherem Werkstoff hergestellt als die
Lagerplatten 51, 52, sind elastisch und können dadurch die auf das jeweilige Lagerrohr 50 wirkenden Kraftspitzen
kurzzeitig dämpfen. Zum anderen sind die Zwischenplatten 54, 55 etwas großformatiger ausgebildet als die Lagerplatten
51, 52, sodass die Öffnung 53 weiter überdeckt ist. Zum besseren Aufnehmen der Kräfte sind die Lagerplatten 51, 52
jeweils mit einem dreieckigen Stützblech 56, 57 versehen. Wie insbesondere in Figur 4 ersichtlich, ragt das Lagerrohr
50 mit dem größten Teil seiner Länge in einen zwischen der Aufnahmeplatte 42 und der Stirnseite 29 gebildeten Siebraum
58 hinein, während ein kürzerer Teil seiner Länge über die Aufnahmeplatte 42 hinaus nach außen ragt.
[0032] Jedes Drehrohr 30 bis 33 ist am bzw. im zugehörigen Lagerrohr 50 gelagert. Hierzu ist im Lagerrohr 50 eine
Welle 59 vorzugsweise in zwei Kegelrollenlagern 60, 61 gelagert. Antriebseitig, also außerhalb des Siebraums 58 ist
die Welle 59 mit einem Antriebskettenrad 62 versehen, welches hier als Doppelkettenrad gezeichnet ist. Auf der anderen
Seite tritt die Welle 59 aus dem Lagerrohr 50 mit einem endseitigen Wellenabschnitt bzw. einem Wellenende 63 heraus
und ist dort mit dem jeweiligen Drehrohr 30 bis 33 verbunden.
[0033] Jedes Drehrohr 30 bis 33 ist hier in axialer Richtung mehrteilig ausgebildet, nämlich mit einem in axialer Richtung
äußeren Drehrohrteil 64 und einem inneren Drehrohrteil 65. Das äußere Drehrohrteil 64 ist mit Hilfe von zwei radial
gerichteten Stiften 66, 67 mit dem Wellenende 63 verbunden. Der Stift 66 ist fest in das Wellenende 63 eingesetzt und
kommt in eine Nut 68 des äußeren Drehrohrteils 64 zu liegen. Der Stift 67 ist fest in das äußere Drehrohrteil 64 eingesetzt
und kommt in einer endseitigen Nut 69 des Wellenendes 63 zu liegen. Hierzu ist der Stift 67 in eine Bohrung 70 des
äußeren Drehrohrteils 64 eingesetzt.
[0034] Das innere Drehrohrteil 65 ist in Axialrichtung mit dem äußeren Drehrohrteil über Rohrflansche verschraubt.
Hierzu weist das äußere Drehrohrteil einen radial auswärts gerichteten Flansch 71 mit Bohrungen 72 auf. Analog dazu
ist das innere Drehrohrteil 65 mit einem radial einwärts gerichteten Flansch 73 versehen, ebenfalls mit Bohrungen 74.
Die Bohrungen 74 sind hier mit Innengewinden versehen und fluchten mit den Bohrungen 72, so dass die Drehrohrteile
64, 65 umlaufend durch Schrauben miteinander verbindbar sind.
[0035] Das innere Drehrohrteil 65 umfasst ausschließlich einen Abschnitt des Lagerrohrs 50 und erstreckt sich bis
fast an die untere Lagerplatte 52 heran. Um das Eindringen von Schmutz in den Zwischenraum zwischen dem inneren
Drehrohrteil 65 und dem Lagerrohr 50 zu vermeiden, erstreckt sich die Schurre 43 bis über das innere Drehrohrteil 65.
Auch kann ein zusätzlicher Lagerring oder Simmerring vorgesehen sein.
[0036] Das äußere Drehrohrteil 64 weist an seiner Außenseite axial verlaufende und radial gerichtete Stege 75 auf,
vorzugsweise etwa 12 Stück und mit gleichen Abständen zueinander. Davon abweichend ist das innere Drehrohrteil 65
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vorzugsweise mit etwas weniger Stegen 76 versehen, vorzugweise mit etwa 6 Stück und mit gleichen Abständen zu-
einander, siehe insbesondere Figur 2. Dabei weist das innere Drehrohrteil einen etwas größeren Außendurchmesser
als das innere Drehrohrteil 65 auf, so dass die Stege 76 radial weiter außen angeordnet sind als die Stege 75.
[0037] Zusätzlich zu den Stegen 75, 76 und/oder anstelle derselben können die Drehrohrteile 64, 65 mit Ringen 77
oder Spiralen 78 versehen sein, siehe Figur 11. Dort ist das äußere Drehrohrteil 64 zusätzlich zu den Stegen 65 mit
Ringen 67 versehen, während das innere Drehrohrteil 65 keine Stege aufweist und stattdessen mit einer Spirale 68
versehen ist.
[0038] Eine abgewandelte Ausführungsform der Siebvorrichtung 28 zeigen die Figuren 5 und 6. Zusätzlich zu den
Drehrohren 30 bis 33 sind zwei weitere Drehrohre 79, 80 vorgesehen, nämlich oberhalb der durch die Drehrohre 30 bis
33 gebildeten Siebebene und schräg oberhalb der jeweils äußeren Drehrohre 30, 33. Die Drehrohre 79, 80 bilden mit
den Drehrohren 30, 33 eine trichterförmige Formation.
[0039] Vorzugsweise sind die Drehrohre 30 bis 33 gleichsinnig angetrieben. Der Antrieb erfolgt hier hydraulisch. Durch
Messung des hydraulischen Drucks kann der Antrieb überwacht werden. Bei Überschreiten eines Grenzwerts wird die
Drehrichtung umgekehrt.
[0040] Die Drehrichtungen der Drehrohre 79, 80 sind an die Drehrichtungen der Drehrohre 30 bis 33 angepasst oder
davon abweichend vorgesehen. Analog gilt dies für die Antriebssteuerung und einen möglichen Überlastschutz.
[0041] Die Siebvorrichtung 28 ist gemäß Figur 1 schwenkbar ausgebildet, so dass die Abwärtsneigung der Drehrohre
30 bis 33 veränderbar ist. Hierzu sind die Tragstützen 48, 49 am Traggestell 26 schwenkbar gelagert, während die
rückseitige Querstrebe 44 seitlich über Hydraulikzylinder 81 anhebbar oder absenkbar ist.
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Patentansprüche

1. Siebvorrichtung (28) mit mindestens einem an einem Rahmen (39) einseitig gelagerten, rotierenden, langgestreckten
Sieborgan, dadurch gekennzeichnet, dass das Sieborgan Welle (59), Lagerrohr (50) und Drehrohr (30, 31, 32,
33, 79, 80) aufweist, wobei das Lagerrohr (50) am Rahmen feststehend gehalten, die Welle (59) im Lagerrohr (50)
gelagert und das Drehrohr (30, ...) mit der Welle (59) verbunden ist.

2. Siebvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Drehrohr (30, ...) das Lagerrohr (50) zu-
mindest teilweise überdeckt.

3. Siebvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Drehrohr (30, ...) mehrteilig ausge-
bildet ist, zumindest mit einem axial äußeren Drehrohrteil (64) und einem axial inneren Drehrohrteil (65), wobei die
Welle (59) vorzugsweise mit dem äußeren Drehrohrteil (64) verbunden ist und das innere Drehrohrteil (65) das
Lagerrohr (50) zumindest teilweise überdeckt.

4. Siebvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Welle (59) mit einem endseitigen Wellen-
abschnitt (63) in das äußere Drehrohrteil (64) hineinragt, und dass der Wellenabschnitt (63) durch wenigstens einen
Stift (66, 67) oder Bolzen mit dem äußeren Drehrohrteil (64) verbunden ist.

5. Siebvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Drehrohrteile (64, 65) über Rohr-
flansche (71, 73) miteinander verschraubt sind, insbesondere mit einem radial auswärtsgerichteten Flansch (71)
am äußeren Drehrohrteil (64).

6. Siebvorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Dreh-
rohr (30-33, 79, 80) außen angeordnete, axialgerichtete Stege (75, 76) aufweist.

7. Siebvorrichtung nach Anspruch 3 oder einem der weiteren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am äußeren
Drehrohrteil (64) und am inneren Drehrohrteil (65) axialgerichtete Stege (75, 76) vorgesehen sind, und dass insbe-
sondere am inneren Drehrohrteil (65) weniger Stege (76) als am äußeren Drehrohrteil (64) vorgesehen sind.

8. Siebvorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Welle
(59) im Lagerrohr (50) wenigstens zweifach gelagert ist, insbesondere an beiden Enden des Lagerrohrs (50).

9. Siebvorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das La-
gerrohr (50) in einer Aufnahmeplatte (42) des Rahmens (39) gehalten ist, und dass die Aufnahmeplatte (42) insbe-
sondere schräggerichtet ist, mit einem unteren Bereich, welcher zum Drehrohr (30, ...) geneigt bzw. gerichtet ist.
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10. Siebvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Lagerrohr (50) mit einer oberen Lagerplatte
(51) außen an der Aufnahmeplatte (42) und mit einer unteren Lagerplatte (52) innen an der Aufnahmeplatte (42)
anliegt.

11. Siebvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Aufnahmeplatte (42) und Lagerplat-
ten (51, 52) Zwischenplatten (54, 55), vorgesehen sind, insbesondere aus einem weicheren Werkstoff als die La-
gerplatten (51, 52) und die Aufnahmeplatte (42).

12. Siebvorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Welle
(59) mit einem Wellenende aus dem Lagerrohr (50) hervorsteht, und dass auf diesem Wellenende ein Antriebsket-
tenrad (62) befestigt ist.

13. Siebvorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
Sieborgane in einer gemeinsamen Siebebene angeordnet sind, und dass vorzugsweise seitlich zusätzliche Sieb-
organe oberhalb der Siebebene angeordnet sind.

14. Siebvorrichtung nach Anspruch 1 oder einem der weiteren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sieb-
organe parallel zueinander oder in gespreizter Anordnung vorgesehen sind, mit zu einer Abgabeseite größerem
Siebspalt (34).

15. Siebmaschine (20) mit wenigstens einem Sieb (21) und einem Aufgabebunker (27), gekennzeichnet durch eine
Siebvorrichtung (28) nach einem der voranstehenden Ansprüche, insbesondere als Grobsieb über dem Aufgabe-
bunker (27).
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